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Hinweis: 

Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetzlichen 
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bedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt“ beschriebenen Bedingungen 
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Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der Offenlegung 

gemäß § 325 HGB verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die Dateien zur 

Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher Prüfungspflicht der Bestätigungsvermerk 

bestimmt. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Omnicare Investment GmbH 

 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Omnicare Investment GmbH, München, und 
ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzernkapital-
flussrechnung und dem Konzern-Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzernanhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Omnicare Investment GmbH 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts geführt hat.  
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen.  

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den  
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-
abschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.  
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des  
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzern-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzern-
lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann;  
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;  

• holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungs-
legungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 
des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;  

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzern-
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von 
der Lage des Konzerns; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 
 
 
München, den 24. April 2024  
 
 
EY GmbH & Co. KG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
 
Stummer-Jovanovic Gössl 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 
 

 



Aktiva 2023 Vorjahr Passiva 2023 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
A. Anlagevermögen

I. Gezeichnetes Kapital 25.173,00 25.173,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Kapitalrücklage 147.871.764,52 147.871.764,52
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 243.138.610,63 268.865.106,68 III. Konzernbilanzgewinn/-verlust -14.818.472,98 201.384,39
2. Geschäfts- oder Firmenwert 18.282.062,18 20.185.508,94

IV. Nicht beherschende Anteile 390.732,50 337.101,00
261.420.672,81 289.050.615,62

II. Sachanlagen 133.469.197,04 148.435.422,91

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.616.211,77 2.780.330,77

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.030,47 4.600,00 B. Rückstellungen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.278.398,77 1.633.062,51

1. Steuerrückstellungen 661.113,90 1.164.820,96
3.897.641,01 4.417.993,28 2. Sonstige Rückstellungen 4.566.470,25 6.260.328,42

III. Finanzanlagen
5.227.584,15 7.425.149,38

1. Beteiligungen 10.669.415,17 7.817.033,23

C. Verbindlichkeiten
275.987.728,99 301.285.642,13

1. Verbindlichkeiten aus Finanzierung 180.095.900,57 180.027.965,29
B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.610.727,97 1.711.180,73

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.515.321,04 8.894,04
I. Vorräte 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 52.635.667,48 24.128.466,40

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.795.486,60 4.312.303,39
1. Fertige Erzeugnisse und Waren 46.301.708,65 42.404.619,50 davon aus Steuern EUR 349.923,73 (VJ. EUR 170.344,63)
2. Geleistete Anzahlungen 36.000,00 0,00 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 43.823,97 (VJ. EUR 47.422,95)

46.337.708,65 42.404.619,50 238.653.103,66 210.188.809,85
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 51.328.889,02 51.898.664,89 D. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 117.207,95 27.475,00
2. Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 99.941,00
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 194.162,07 118.038,78 E. Passive latente Steuern 69.194.785,94 76.384.110,57
4. Sonstige Vermögensgegenstände 23.366.073,24 17.076.934,77

74.889.124,33 69.193.579,44

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 46.437.563,72 25.469.749,01

167.664.396,70 137.067.947,95

C. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 3.009.753,05 4.107.377,63

446.661.878,74 442.460.967,71 446.661.878,74 442.460.967,71

Omnicare Investment GmbH, München
KONZERNBILANZ zum 31. Dezember 2023
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Omnicare Investment GmbH, München
Konzern Gewinn- und Verlustrechnung  01. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

01.01.2023                                                                 
-                                               

31.12.2023

01.01.2022                                                                 
-                                               

31.12.2022
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 922.947.030,87 909.370.512,71
2. Sonstige betriebliche Erträge 1.304.087,14 385.308,76

924.251.118,01 909.755.821,47
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 864.622.842,05 837.328.524,91

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.116.604,38 2.615.280,29
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 17.707.412,44 17.241.761,79
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 2.928.018,42 2.613.366,72
davon aus Altersversorgung EUR 78.460,72 (VJ. EUR 29.631,13)

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 28.229.896,21 28.395.650,05
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.912.520,83 15.231.522,98

davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
EUR 0,00 (VJ. EUR 0,00)

927.517.294,33 903.426.106,74

7. Erträge aus Beteiligungen 40.955,84 40.000,00
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 334.226,04 1.316,01
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.988.410,35 10.827.536,58

-16.613.228,47 -10.786.220,57

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.920.630,92 264.404,45
davon Ertrag aus der Veränderung bilanzierter 
latenter Steuern EUR 7.189.324,63 (VJ. EUR 7.003.119,98)

11. Ergebnis nach Steuern -14.958.773,87 -4.192.101,39

12. Sonstige Steuern 7.452,00 8.800,88

13. Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag -14.966.225,87 -4.200.902,27

14. Ergebnisanteile nichtbeherrschende Anteile -53.631,50 -56.666,79

15. Gewinnvortrag/-Verlustvortrag 201.384,39 4.458.953,45

16. Konzernbilanzgewinn/-verlust -14.818.472,98 201.384,39
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Omnicare Investment GmbH, München
Konzern-Kapitalflussrechnung zum 31. Dezember 2023

2023 2022
EUR EUR

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von

Minderheitsgesellschaftern) vor außerordentlichen Posten -14.966.225,87 -4.200.902,27
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 28.229.896,21 28.395.650,05
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -1.186.271,28 -204.979,14
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Erträge (-) -164.129,54 -207.421,88
Gewinn (-)/Verlust (+) aus Anlageabgängen -4.257,10 531.490,97
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-) 16.654.184,31 10.826.220,57
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva -260.999,88 11.726.104,79
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva 29.766.843,58 -14.266.383,19
Ertragsteueraufwand (+) / Ertragsteuerertrag (-) -4.920.630,92 -264.404,45
Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus Ertragsteuern -11.340.033,35 -9.323.928,65
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 41.808.376,16 23.011.446,80

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 54.137,72 34.702,10
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -343.114,51 -784.030,97
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen 

des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00
Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -42.201,59 -121.249,89
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -2.852.381,94 -784.656,41
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Umlaufvermögen 0,00 0,00
Einzahlungen (+) aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen

und sonstigen Geschäftseinheiten 0,00 0,00
Auszahlungen (-) aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen

und sonstigen Geschäftseinheiten -970.299,34 -2.222.594,54
Einzahlungen (+) aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der

kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00
Auszahlungen (-) aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00
Erhaltene Zinsen (+) 334.226,04 1.316,01
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.819.633,62 -3.876.513,70

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen 0,00 59,00
Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 0,00 0,00
Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner 0,00 0,00
Auszahlungen (-) an andere Gesellschafter 0,00 0,00
Einzahlungen (+) aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von

(Finanz-) Krediten 0,00 0,00
Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -99.277,76 -98.391,19
Gezahlte Zinsen (-) -16.921.650,07 -10.835.518,88
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -17.020.927,83 -10.933.851,07

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

(Zwischensummen 1 - 3) 20.967.814,71 8.201.082,03
Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelfonds 0,00 0,00
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 25.469.749,01 17.268.666,98

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 46.437.563,72 25.469.749,01

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Liquide Mittel 46.437.563,72 25.469.749,01
Wertpapiere 0,00 0,00
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 46.437.563,72 25.469.749,01
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Omnicare Investment GmbH, München
Konzern-Eigenkapitalspiegel 2023

Gezeichnetes 
Kapital

Zur Durchführung der 
beschlossenen 

Kapitalerhöhung 
eingeforderte Einlage

Kapitalrücklage Gewinnrücklage Gewinn-/ 
Verlustvortrag

Konzernjahresüberschuss/ 
fehlbetrag, der dem 
Mutterunternehmen 

zuzurechnen ist

Eigenkapital Nicht beherrschende 
Anteile vor Jahres-

ergebnis

Auf nicht beherr-
schende Anteile 

entfallende 
Gewinne/Verluste

Eigenkapital

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

31.12.2022 25.173,00 0,00 147.871.764,52 0,00 201.384,39 0,00 148.098.321,91 289.450,74 47.650,26 337.101,00 148.435.422,91

Kapitalerhöhung/-herabsetzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Einstellung in/ Entnahme aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausschüttungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Veränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag -15.019.857,37 -15.019.857,37 53.631,50 53.631,50 -14.966.225,87

31.12.2023 25.173,00 0,00 147.871.764,52 0,00 201.384,39 -15.019.857,37 133.078.464,54 289.450,74 101.281,76 390.732,50 133.469.197,04

Eigenkapital des Mutterunternehmen Nicht beherrschende Anteile Konzern- 
eigenkapital

Zur Durchführung der beschlossenen 
Kapitalerhöhung eingeforderte Einlage

Änderungen des Konsolidierungskreises

                   23-005051
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VWX YZX[\]W^X _][`a]`[ `bc dXefghi]eiXjcX[ cX[ dXeXjjefg\i]Xb e]XjjXb eWfg kWX iYjl] c\[m

nopqorstsuvwpxqxvwptqyz{u

|XW \jjXb Wb cXb }Yb~X[b\�efgj`ee XWb�X~YlXbXb �b]X[bXg�Xb Xb]eZ[Wfg] cX[ _]Wfg]\l cXe

�Wb~Xj\�efgj`eeXe cX� _]Wfg]\l cXe �`]]X[`b]X[bXg�Xbe `bc c\�W] cXe }Yb~X[b\�efgj`eeXe�

n��sz�r�opqorstsuvwpx

VWX }\ZW]\jaYbeYjWcWX[`bl i�[ �b]X[bXg�Xb� cWX \`il[`bc XWbXe �[kX[�e X[e]�\je aYbeYjWcWX[]

k`[cXb� k`[cX b\fg cX[ �[kX[�e�X]gYcX lX�h� � ��� �d| ~`� �XW]Z`ba]� ~` cX� c\e

�b]X[bXg�Xb �Yfg]X[`b]X[bXg�Xb lXkY[cXb We]� ^Y[lXbY��Xb�

V\�XW kW[c cX[ �X[]\be\]~ cX[ cX� �`]]X[`b]X[bXg�Xb lXg�[XbcXb �b]XWjX �W] cX� \`i cWXeX

�b]XWjX Xb]i\jjXbcXb |X][\l cXe �WlXba\ZW]\je cXe �Yfg]X[`b]X[bXg�Xbe ^X[[XfgbX]� V\e �WlXb�

a\ZW]\j kW[c �W] cX� |X][\l \blXeX]~]� cX[ cX� ~`� }YbeYjWcWX[`ble~XW]Z`ba] �XW~`jXlXbcXb

�XW]kX[] cX[ Wb cXb }Yb~X[b\�efgj`ee \`i~`bXg�XbcXb �X[��lXbelXlXbe]hbcX� _fg`jcXb�

�Xfgb`ble\�l[Xb~`bleZYe]Xb `bc _YbcX[ZYe]Xb Xb]eZ[Wfg]� �Wb b\fg cX[ �X[[Xfgb`bl

^X[�jXW�XbcX[ �b]X[efgWXce�X][\l kW[c� kXbb X[ \`i cX[ �a]W^eXW]X Xb]e]Xg]� \je dXefghi]e� YcX[

�W[�XbkX[] `bc� kXbb X[ \`i cX[ �\eeW^eXW]X Xb]e]Xg]� `b]X[ cX� �Ye]Xb ��b]X[efgWXce�X][\l

\`e cX[ }\ZW]\jaYbeYjWcWX[`bl� b\fg cX� �WlXba\ZW]\j \`elXkWXeXb�

VX[ i�[ cWX |Xe]W��`bl cXe �XW]kX[]e cX[ Wb cXb }Yb~X[b\�efgj`ee \`i~`bXg�XbcXb �X[�

��lXbelXlXbe]hbcX� _fg`jcXb� �Xfgb`ble\�l[Xb~`bleZYe]Xb `bc _YbcX[ZYe]Xb `bc cX[ i�[

cWX }\ZW]\jaYbeYjWcWX[`bl �\�lX�jWfgX �XW]Z`ba] We] l[`bceh]~jWfg cX[� ~` cX� c\e �b]X[�

bXg�Xb �Yfg]X[`b]X[bXg�Xb lXkY[cXb We]�
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01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle  Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 348.398.321,16 € 42.201,59 € -2.150.000,00 € 346.290.522,75 € 79.533.214,48 € 25.722.863,29 € -2.104.165,65 € 103.151.912,12 € 243.138.610,63 € 268.865.106,68 €

Geschäfts- oder Firmenwert 24.813.842,82 € 0,00 € -210.000,00 € 24.603.842,82 € 4.628.333,88 € 1.693.446,76 € 0,00 € 6.321.780,64 € 18.282.062,18 € 20.185.508,94 €

Geleistete Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

373.212.163,98 € 42.201,59 € -2.360.000,00 € 370.894.365,57 € 84.161.548,36 € 27.416.310,05 € -2.104.165,65 € 109.473.692,76 € 261.420.672,81 € 289.050.615,62 €

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.169.587,16 € 0,00 € 0,00 € 3.169.587,16 € 389.256,39 € 164.119,00 € 0,00 € 553.375,39 € 2.616.211,77 € 2.780.330,77 €

Technische Anlagen und Maschinen 6.169,00 € 0,00 € 0,00 € 6.169,00 € 1.569,00 € 1.569,53 € 0,00 € 3.138,53 € 3.030,47 € 4.600,00 €

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.351.363,06 € 343.114,51 € -68.219,83 € 3.626.257,74 € 1.718.300,55 € 647.897,63 € -18.339,21 € 2.347.858,97 € 1.278.398,77 € 1.633.062,51 €

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

6.527.119,22 € 343.114,51 € -68.219,83 € 6.802.013,90 € 2.109.125,94 € 813.586,16 € -18.339,21 € 2.904.372,89 € 3.897.641,01 € 4.417.993,28 €

Finanzanlagen

Beteiligungen 7.817.033,23 € 2.852.381,94 € 0,00 € 10.669.415,17 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.669.415,17 € 7.817.033,23 €

7.817.033,23 € 2.852.381,94 € 0,00 € 10.669.415,17 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.669.415,17 € 7.817.033,23 €

387.556.316,43 € 3.237.698,04 € -2.428.219,83 € 388.365.794,64 € 86.270.674,30 € 28.229.896,21 € -2.122.504,86 € 112.378.065,65 € 275.987.728,99 € 301.285.642,13 €

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Entwicklung des Anlagevermögens 2023



¾¿ÀÁÂÀÃÄÅÂÄ ÃÄÁ Æ¿ÄÆÇÈÅÂ ÉÂÀÊËÅÂÄÆÅÂÅÂÄÆÇÌÄÁÂ

ÍÎÏ ¾¿ÀÁÂÀÃÄÅÂÄ ÃÄÁ Æ¿ÄÆÇÈÅÂÄ ÉÂÀÊËÅÂÄÆÅÂÅÂÄÆÇÌÄÁÂ ÐÑÒÏÓ ÏÎÓÏ ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÛÜÓ ÒÎÕ

ÚØ ÏÎÓÏÝ ÞÑÐßà

áÂâãÄÃÄÅÆäåÅÀÂÄæÃÄÅÆç¿ÆÇÂÄ

èÓ éÏÓ ÑêÖÎÛÏÓ áÂâãÄÃÄÅÆäåÅÀÂÄæÃÄÅÆç¿ÆÇÂÄ ÎÕÖ ÏÎÓ ÍÎÕÑëÎÜ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ îàïïð ñÕéà ò

ÏÓÖÐÑ×ÖÏÓà

óäçÈÇäô

ÍÑÕ ëÏÚÏÎõÐÓÏÖÏ óäçÈÇäô ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ îð ñÕéà ò ÏÓÖÕößÎõÐÖ éÏÝ ÒÏÎ éÏß ÷ØÖÖÏßëÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖ

ÑØÕëÏøÎÏÕÏÓÏÓ ùÎ×ÑÓÚöÜÕÖÏÓà ÍÑÕ ëÏÚÏÎõÐÓÏÖÏ úÑöÎÖÑ× ÎÕÖ ÛÜ××ÕÖûÓéÎë ÏÎÓëÏÚÑÐ×Öà

ÍÎÏ óäçÈÇäôÀüâýôäÅÂ ÏÓÖÕößÎõÐÖ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þïÿà*ÿî ñÕéà ò +,Üß-à þïÿà*ÿî ñÕéà ò. ÑØÕ éÏÝ

ÒÏÎ éÏß ÷ØÖÖÏßëÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖ ÑØÕëÏøÎÏÕÏÓÏÓ ùÎ×ÑÓÚöÜÕÖÏÓà

ÍÎÏ ÄÈâãÇ åÂãÂÀÀÆâãÂÄÁÂÄ �ÄÇÂÈôÂ ÏÓÖÕößÏõÐÏÓ éÏß ùÏÖÏÎ×ÎëØÓë éÏÕ ÷ÎÓéÏßÐÏÎÖÕëÏÕÏ××/

ÕõÐÑÙÖÏßÕ ÑÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ èñ 1ÏßÛÎõÏÕ 2ÝÒìà

áüâýÆÇÂôôÃÄÅÂÄ

ÍÎÏ �¿ÄÆÇÈÅÂÄ áüâýÆÇÂôôÃÄÅÂÄ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ïàð33 ñÕéà ò +,Üß-à 3àî34 ñÕéà ò. ÕÏÖÚÏÓ ÕÎõÐ øÎÏ

ÙÜ×ëÖ ÚØÕÑÝÝÏÓ5
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ÉÂÀåÈÄÁôÈâãýÂÈÇÂÄ

ÍÎÏ ÉÂÀåÈÄÁôÈâãýÂÈÇÂÄ äÃÆ ¾ÈÄäÄæÈÂÀÃÄÅ ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓ ÑØÕ éÏß èÓÑÓÕößØõÐÓÑÐÝÏ ÏÎÓÏÕ úßÏéÎÖÕ

éØßõÐ éÑÕ ñÜõÐÖÏßØÓÖÏßÓÏÐÝÏÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ èÓÛÏÕÖÝÏÓÖ 2ÝÒì éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ ìÜ×éÎÓë 2ÝÒì

ØÓé ÐÑÖ ÏÎÓÏ ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÛÜÓ þ ÒÎÕ ð ÞÑÐßÏÓà

ÉÂÀåÈÄÁôÈâãýÂÈÇÂÄ ÅÂÅÂÄüåÂÀ óÀÂÁÈÇÈÄÆÇÈÇÃÇÂÄ ÒÏÕÖÏÐÏÓ ÎÝ `ÏÕÏÓÖ×ÎõÐÏÓ ÑØÕ éÏß

èÓÑÓÕößØõÐÓÑÐÝÏ ÛÜÓ éÏÝ ñÜõÐÖÏßØÓÖÏßÓÏÐÝÏÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ èÓÛÏÕÖÝÏÓÖ 2ÝÒì éÏß

Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þàðÿ* ñÕéà ò +,Üß-à þà3ÿÿ ñÕéà ò. ÑØÕëÏÓØÖÚÖÏÓ

úßÏéÎÖ×ÎÓÎÏÓ ÏÎÓÏß ùÑÓê ÝÎÖ ÏÎÓÏß ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÛÜÓ aÒÏß ð ÞÑÐßÏÓà bØéÏÝ ÒÏÕÖÏÐÖ éÎÏ ÷íë×ÎõÐêÏÎÖ

éÏß èÓÑÓÕößØõÐÓÑÐÝÏ ÏÎÓÏß úßÏéÎÖ×ÎÓÎÏ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ÝÑcÎÝÑ× îÿàð44 ñÕéà ò éØßõÐ éÎÏ 0ÝÓÎõÑßÏ

dÐÑßÝÑ 2ÝÒìà bØÝ eþà ÍÏÚÏÝÒÏß î4îe øØßéÏ éÎÏÕÏ úßÏéÎÖ×ÎÓÎÏ ÓÎõÐÖ ÎÓ fÓÕößØõÐ ëÏÓÜÝÝÏÓà

ìÎÓÕÎõÐÖ×ÎõÐ éÏß fÒÕÎõÐÏßØÓë éÏß ,ÏßÒÎÓé×ÎõÐêÏÎÖÏÓ ÑØÕ gÎÓÑÓÚÎÏßØÓë ØÓé ,ÏßÒÎÓé×ÎõÐêÏÎÖÏÓ

ëÏëÏÓaÒÏß úßÏéÎÖÎÓÕÖÎÖØÖÏÓ øÎßé ÑØÙ éÎÏ ìÑÙÖØÓëÕÛÏßÐû×ÖÓÎÕÕÏ ØÓÖÏß éÏÓ 1ÜÓÕÖÎëÏÓ fÓëÑÒÏÓ

ÛÏßøÎÏÕÏÓà

ÍÎÏ ÉÂÀåÈÄÁôÈâãýÂÈÇÂÄ äÃÆ hÈÂiÂÀÃÄÅÂÄ ÃÄÁ hÂÈÆÇÃÄÅÂÄ ÐÑÒÏÓ ÏÎÓÏ ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÒÎÕ þ ÞÑÐßà

ùÏÕÎõÐÏßØÓëÏÓ ÒÏÕÖÏÐÏÓ êÏÎÓÏà

ÍÎÏ Æ¿ÄÆÇÈÅÂÄ ÉÂÀåÈÄÁôÈâãýÂÈÇÂÄ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ îàÿjð ñÕéà ò +,Üß-à ïàeþî ñÕéà ò. ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓ

aÒÏßøÎÏëÏÓé ÑØÕ ,ÏßÒÎÓé×ÎõÐêÏÎÖÏÓ ÑØÕ ÚØÕûÖÚ×ÎõÐÏÓ úÑØÙößÏÎÕÚÑÐ×ØÓëÏÓà 1ÜÓÕÖÎëÏ ,ÏßÒÎÓé/

×ÎõÐêÏÎÖÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þà*ð4 ñÕéà ò ÐÑÒÏÓ ÏÎÓÏ ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÒÎÕ þ ÞÑÐß ØÓé ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ

jïð ñÕéà ò ÏÎÓÏ ÔÏÕÖ×ÑØÙÚÏÎÖ ÛÜÓ þ ÒÎÕ ð ÞÑÐßÏÓà

ñÏÝöÜßûßÏ ÍÎÙÙÏßÏÓÚÏÓk éÎÏ ÚØ çäÆÆÈlÂÄ ôäÇÂÄÇÂÄ �ÇÂÃÂÀÄ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ j3àð4ð ñÕéà òà ÙaÐßÏÓk

ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓ ÑØÕ éÏß mÏØÒÏøÏßÖØÓë ÛÜÓ ñÜõÐÖÏßØÓÖÏßÓÏÐÝÏÓ ÒÏÎ nßÕÖêÜÓÕÜ×ÎéÎÏßØÓë ÚØÝ

4þàþþàî4þj +jeà34e ñÕéà ò. ØÓé ÎÝ 2ÏÕõÐûÙÖÕ-ÑÐß î4îþ +îàj4î ñÕéà ò.à ùÏÎ éÏß ùÏßÏõÐÓØÓë éÏß

×ÑÖÏÓÖÏÓ 1ÖÏØÏßÓ øØßéÏ ÚØÝ 1ÖÎõÐÖÑë ÏÎÓ 1ÖÏØÏßÕÑÖÚ ÛÜÓ î*kðî o ÛÏßøÏÓéÏÖà ÍÎÏ öÑÕÕÎÛÏÓ

×ÑÖÏÓÖÏÓ 1ÖÏØÏßÓ øÏßéÏÓ ÓÑõÐ ,ÏßûÓéÏßØÓë ØÝ ÿàþ*j ñÕéà ò ÝÎÖ 3jàþjð ñÕéà ò +,Üß-à

ÿ3àe*ï ñÕéà ò. ÚØÝ 1ÖÎõÐÖÑë ÑØÕëÏøÎÏÕÏÓà

 



páhqrspártupt vrá ówtvpátx upyzttx rt{ Épáhr�sáp|}trtu

ÍÎÏ 2ÏøÎÓÓ/ ØÓé ,Ïß×ØÕÖßÏõÐÓØÓë øØßéÏ ÓÑõÐ éÏÝ 2ÏÕÑÝÖêÜÕÖÏÓÛÏßÙÑÐßÏÓ ~ îÿð fÒÕà î ì2ù

ÑØÙëÏÕÖÏ××Öà

ÍÎÏ rÊÆäÇæÂÀôËÆÂ ÖÏÎ×ÏÓ ÕÎõÐ øÎÏ ÙÜ×ëÖ ÑØÙ5

î4îe î4îî

ñÕéà ò o ñÕéà ò o

mÑõÐ ñûÖÎëêÏÎÖÕÒÏßÏÎõÐÏÓ

ÑØÕ ìÑÓéÏ×ÕØÝÕûÖÚÏÓ jþ4à3ÿj j*kÿ *j3àÿj4 j*k3

ÑØÕ ÍÎÏÓÕÖ×ÏÎÕÖØÓëÏÓ þîàî3* þke þîàð*þ þkï

jîîàjïÿ þ44k4 j4jàeÿþ þ44k4

mÑõÐ ÔÏëÎÜÓÏÓ

èÓ×ÑÓé jîîà*ÿÿ jjkj j4jàeÿþ þ44k4

�ÒßÎëÏ n�/�ûÓéÏß ÿ4 4kþ 4 4k4

�ÒßÎëÏ �ûÓéÏß 4 4k4 4 4k4

jîîàjïÿ þ44k4 j4jàeÿþ þ44k4

ÍÎÏ Æ¿ÄÆÇÈÅÂÄ åÂÇÀÈÂåôÈâãÂÄ pÀÇÀÌÅÂ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þàe4ï ñÕéà ò +,Üß-à e*ð ñÕéà ò. ÒÏÎÓÐÑ×ÖÏÓ

ÎÝ `ÏÕÏÓÖ×ÎõÐÏÓ nßÖßûëÏ ÑØÕ éÏß fØÙ×íÕØÓë ÛÜÓ ÔaõêÕÖÏ××ØÓëÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ð43 ñÕéà ò +,Üß-à

þ4î ñÕéà ò.k ÕÜÓÕÖÎëÏ ÒÏÖßÎÏÒ×ÎõÐÏ nßÖßûëÏ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ï*þ ñÕéà ò +,Üß-à e* ñÕéà ò.k ,ÏßÕÎõÐÏ/

ßØÓëÕÏÓÖÕõÐûéÎëØÓëÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þ4* ñÕéà ò +,Üß-à þîî ñÕéà ò. ØÓé ÚØéÏÝ nßÖßûëÏ ÑØÕ éÏß

fØÙ×íÕØÓë ÛÜÓ `ÏßÖÒÏßÎõÐÖÎëØÓë ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þ ñÕéà ò +,Üß-à î ñÕéà ò. ØÓé øÏÎÖÏßÏÓ öÏßÎÜéÏÓ/

ÙßÏÝéÏÓ nßÖßûëÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ î43 ñÕéà ò +,Üß-à þþï ñÕéà ò.à

ÍÏß �ÂÀÆ¿ÄäôäÃi�äÄÁ ÒÏ×ûØÙÖ ÕÎõÐ ÑØÙ î4à3eð ñÕéà ò +,Üß-à þjà*ðð ñÕéà ò.à

ÍÎÏ Æ¿ÄÆÇÈÅÂÄ åÂÇÀÈÂåôÈâãÂÄ �Ãi�ÂÄÁÃÄÅÂÄ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þþàjþe ñÕéà ò +,Üß-à þðàîeî ñÕéà ò.

ÒÏÎÓÐÑ×ÖÏÓ ÎÝ `ÏÕÏÓÖ×ÎõÐÏÓ ùÏßÑÖØÓëÕêÜÕÖÏÓ îàÿe* ñÕéà ò +,Üß-à ðà43j ñÕéà ò.k úÜÕÖÏÓ éÏß

`ÑßÏÓÑÒëÑÒÏ îàðeÿ ñÕéà ò +,Üß-à þà**j ñÕéà ò.k `ÏßÒÏêÜÕÖÏÓ ñÕéà ò j3j +,Üß-à þà4ÿe ñÕéà ò.k

úÜÕÖÏÓ éÏÕ 2Ï×éÛÏßêÏÐßÕ jîð ñÕéà ò +,Üß-à jeð ñÕéà ò.k úÜÕÖÏÓ Ùaß ,ÏßÕÎõÐÏßØÓëÏÓ ðÿÿ ñÕéà ò

+,Üß-à 3ÿe ñÕéà ò.k ÕÜÓÕÖÎëÏ fØÙøÏÓéØÓëÏÓ j4ð ñÕéà ò +,Üß-à jjð ñÕéà ò.k ÷ÎÏÖÏ ØÓé ÕÜÓÕÖÎëÏ

ÔÑØÝêÜÕÖÏÓ *ïþ ñÕéà ò +,Üß-à *3þ ñÕéà ò.k fÒÕõÐ×ØÕÕÏßÕÖÏ××ØÓë ØÓé �ößaÙØÓë ïïj ñÕéà ò +,Üß-à

ï*3 ñÕéà ò.k gÑÐßÚÏØëêÜÕÖÏÓ ðïe ñÕéà ò +,Üß-à ïïï ñÕéà ò.k ÔÏÎÕÏêÜÕÖÏÓ ïeþ ñÕéà ò +,Üß-à

eï4 ñÕéà ò.k úÜÕÖÏÓ éÏß dÏßÕÜÓÑ×ÛÏßÝÎÖÖ×ØÓë ØÓé �ÒÏß×ÑÕÕØÓë ððÿ ñÕéà ò +,Üß-à þàîïÿ ñÕéà ò.k

dÜßÖÜ ØÓé ñÏ×ÏêÜÝØÓÎêÑÖÎÜÓ 3j ñÕéà ò +,Üß-à ÿþ ñÕéà ò. ÕÜøÎÏ öÏßÎÜéÏÓÙßÏÝéÏ fØÙøÏÓéØÓëÏÓ

þ4ï ñÕéà ò +,Üß-à þ3ï ñÕéà ò.à

 



ÍÎÏ �ÇÂÃÂÀÄ l¿Ê pÈÄý¿ÊÊÂÄ ÃÄÁ pÀÇÀäÅ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ïàjîþ ñÕéà ò +,Üß-à î3ï ñÕéà ò.

ÏÓÖÐÑ×ÖÏÓ 1ÖÏØÏßÏßÖßûëÏ ÑØÕ ×ÑÖÏÓÖÏÓ 1ÖÏØÏßÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ÿàþ*j ñÕéà ò +,Üß-à ÿà44e ñÕéà ò.à

ÍÎÏÕÏ ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓ aÒÏßøÎÏëÏÓé ÑØÕ éÏß fÒÕõÐßÏÎÒØÓë ÛÜÓ ÒÏÎ nßÕÖêÜÓÕÜ×ÎéÎÏßØÓë ÚØÝ

4þàþþàî4þj ÏßÝÎÖÖÏ×ÖÏÓ `ÏßÖÏÓ Ùaß úØÓéÏÓÒÏÚÎÏÐØÓëÏÓ ØÓé ÔÏõÐÖÏ ÑÓ ÷ÑßêÏÓÓÑÝÏÓ ÎÓ ìíÐÏ

ÛÜÓ îïàeðÿ ñÕéà òà ÍÎÏÕÏÓ ëÏëÏÓaÒÏß ÕÖÏÐÏÓ fØÙøÏÓéØÓëÏÓ ÑØÕ ×ÑØÙÏÓéÏÓ 1ÖÏØÏßÓ ÎÓ ìíÐÏ

ÛÜÓ îàî3* ñÕéà ò +,Üß-à 3àÿej ñÕéà ò.à

páhqrspártupt vrá ówtvpátó��zs�h¾hr��áp|}trtu

ÍÏß gÎÓÑÓÚÝÎÖÖÏ×ÙÜÓé ÕÏÖÚÖ ÕÎõÐ ÑØÕ éÏÝ ùÎ×ÑÓÚöÜÕÖÏÓ úÑÕÕÏÓÒÏÕÖÑÓék ùØÓéÏÕÒÑÓêëØÖÐÑÒÏÓk

2ØÖÐÑÒÏÓ ÒÏÎ úßÏéÎÖÎÓÕÖÎÖØÖÏÓ ØÓé 1õÐÏõêÕ ÚØÕÑÝÝÏÓà fØÙëßØÓé éÏÕ ÎÓÕëÏÕÑÝÖ öÜÕÎÖÎÛÏÓ �ÑÕÐ

g×Üø ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ î4àj3* ñÕéà ò ÏßÐíÐÖ ÕÎõÐ éÏß gÎÓÑÓÚÝÎÖÖÏ×ÙÜÓé ÑØÙ ï3àïe* ñÕéà òà

ùÏéÏØÖÏÓéÏ ÚÑÐ×ØÓëÕØÓøÎßêÕÑÝÏ 2ÏÕõÐûÙÖÕÛÜßÙû××Ï øÑßÏÓ ÎÝ ÔÑÐÝÏÓ éÏß gÎÓÑÓÚÎÏßØÓë

ÑÓëÏÙÑ××ÏÓÏ ØÓé ÏÎÓÒÏÐÑ×ÖÏÓÏ 2ÏÒaÐßÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ **3 ñÕéà ò ØÓé nßÖßûëÏ ÑØÕ éÏß ùÏøÏßÖØÓë

éÏß ,ÜßßûÖÏ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ð** ñÕéà ò ÕÜøÎÏ ÑØÕ éÏß fØÙ×íÕØÓë ÛÜÓ ÔaõêÕÖÏ××ØÓëÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ

ð43 ñÕéà òà

ÍÏß ÓÏëÑÖÎÛÏ �ÑÕÐÙ×Üø ÑØÕ éÏß èÓÛÏÕÖÎÖÎÜÓÕÖûÖÎëêÏÎÖ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ jÿ4 ñÕéà ò +,Üß-à îàîîe ñÕéà ò.

ßÏÕØ×ÖÎÏßÖ ÎÝ `ÏÕÏÓÖ×ÎõÐÏÓ ÑØÕ éÏÝ nßøÏßÒ éÏß �ÑÒÜßëÏÝÏÎÓÕõÐÑÙÖ Ùaß ìûÝÑÖÜ×ÜëÎÏ ØÓé

0ÓêÜ×ÜëÎÏ 2ÝÒìà ÍÏÕ `ÏÎÖÏßÏÓ ÎÕÖ éÏß �ÑÕÐÙ×Üø ÑØÕ éÏß èÓÛÏÕÖÎÖÎÜÓÕÖûÖÎëêÏÎÖ ÝÎÖ îà*ðî ñÕéà ò

+,Üß-à ÿ*ð ñÕéà ò. ÒÏ×ÑÕÖÏÖk éÎÏ ÑØÕ fØÕÚÑÐ×ØÓëÏÓ ÎÝ ÔÑÐÝÏÓ éÏÕ ùÏÖÏÎ×ÎëØÓëÕÏßøÏßÒÕ ÑÓ

ÝÏéÎÚÎÓÎÕõÐÏÓ ,ÏßÕÜßëØÓëÕÚÏÓÖßÏÓ ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓà

ÍÏß ÓÏëÑÖÎÛÏ �ÑÕÐÙ×Üø ÑØÕ éÏß gÎÓÑÓÚÎÏßØÓëÕÖûÖÎëêÏÎÖ ßÏÕØ×ÖÎÏßÖ aÒÏßøÎÏëÏÓé ÑØÕ bÎÓÕÚÑÐ×ØÓëÏÓ

Ùaß ÒÏÕÖÏÐÏÓéÏ úßÏéÎÖÏà
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Omnicare Investment GmbH, München

Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2023

1.   Konsolidierungskreis

Name und Sitz der Gesellschaft Konsoli- Anteil am

dierungs- Kapital

status %

a)   Inland

Omnicare Holding GmbH, München 100% 100%

Omnicare Beteiligungen GmbH, 85774 Unterföhring 100% 100%

Omnicare Pharma GmbH, 85774 Unterföhring 100% 100%

Zytocare Herstellbetriebs GmbH, 85774 Unterföhring 100% 100%

Omnicare IT Services GmbH, 85774 Unterföhring 
1)

100% 70%

Dr. Römer Kliniken GmbH, 75364 Calw-Hirsau 100% 100%

Dr. Römer Kliniken MVZ GmbH, 75364 Calw-Hirsau 100% 100%

MVZ für Hämatologie und Onkologie Passau GmbH, 94036 Passau 100% 100%

Laborgemeinschaft für Hämatologie und Onkologie GmbH, 04179 Leipzig 100% 100%

2.   Übrige Anteile 3)

Land Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am Währung Eigen- Ergebnis

Kapital kapital

% LW (Tsd. €) LW (Tsd. €)

D MVZ Onkologie Velbert GbR, 42551 Velbert 33,33% Euro 443 
4)

239 
4)

D MVZ für Hämatologie und Onkologie Köln am Sachsenring GmbH, 50677 Köln 33,33% Euro 2.441 
4)

-118 
 4)

D MVZ Hämatologie-Onkologie Mayen/Koblenz GmbH, 85774 Unterföhring 40% Euro 1.351 
4)

-49 
4)

D MVZ für Onkologie und Hämatologie Rhein-Kreis GmbH, 41462 Neuss 62,35% Euro 3.087 
4)

-37 
4)

D MVZ Hämatologie/Onkologie Neuwied GmbH, 56564 Neuwied 100% Euro 1.137 
4)

-90 
4)

D MVZ für Hämatologie und Onkologie Waldeck-Frankenberg GmbH, 34537 Bad Wildungen 22,5% Euro 938 
4)

-13 
4)

D MVZ für Gastroenterologie Bielefeld GmbH, 33609 Bielefeld 49% Euro 1.294 
4)

-141 
4)

D MVZ für Hämatologie und Onkologie Bottrop GmbH, 46236 Bottrop 9,68% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

D Onkologische Praxis Pinneberg MVZ GmbH, 25421 Pinneberg 49% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

D MVZ für Innere Medizin Hämatologie und Onkologie Hochrhein GmbH, 79713 Bad Säckingen 25% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

D Onkologisches Versorgungszentrum Berlin MVZ GmbH, 13507 Berlin 100% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

D Internistisches MVZ Hildesheim GmbH, 31134 Hildesheim 100% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

D Onkologie Zentrum Süd MVZ GmbH, 42859 Remscheid 100% Euro N/A 
2)

N/A 
2)

1) Gemäß der Satzung der Omnicare IT Services GmbH erhält der Minderheitsgesellschafter abweichend von seinem Kapitalanteil i. H. v. 30% Stimmrechte i. H. v. 50%.

2) Zum Zeitpunk der Erstellung des Konzernabschlusses lagen keine Werte vor

3) Die übrigen Anteile werden im Konzernabschluss mit Ihrem Beteil igungsansatz "at cost" berücksichtigt

4) Werte zum 31.12.2022



�¿ÄÆÇÈÅÂ �ÄÅäåÂÄ

ìÑÙÖØÓëÕÛÏßÐû×ÖÓÎÕÕÏ

ìÑÙÖØÓëÕÛÏßÐû×ÖÓÎÕÕÏ ÒÏÕÖÏÐÏÓ ÎÓ gÜßÝ ÏÎÓÏß ùØõÐëßØÓéÕõÐØ×é éÏß Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì

ÚØ 2ØÓÕÖÏÓ éÏß ,ÏßÏÎÓÎëÖÏ ,Ü×êÕÒÑÓê Ï2à

ÍÎÏÕ éÎÏÓÖ ÚØ fÒÕÎõÐÏßØÓë ÏÎÓÏÕ ÎÓ î4þj ÝÎÖ éÏß ,ÏßÏÎÓÎëÏ ,Ü×êÕÒÑÓê Ï2 ÑÒëÏÕõÐ×ÜÕÕÏÓÏÓ

úßÏéÎÖÛÏßÖßÑëk ÝÎÖ éÏÝ éÏß Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ÏÎÓ úßÏéÎÖßÑÐÝÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ÝÑcÎÝÑ×

îà444 ñÕéà ò ÚØß ,ÏßÙaëØÓë ÕÖÏÐÖà

bØÕûÖÚ×ÎõÐ ÒÏÕÖÏÐÖ éÎÏ ,ÏßöÙûÓéØÓë5

• ÕûÝÖ×ÎõÐÏß 2ÏÕõÐûÙÖÕÑÓÖÏÎ×Ï ÑÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ ìÜ×éÎÓë 2ÝÒì éÏßÏÓ ñÜõÐÖÏßëÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖ

0ÝÓÎõÑßÏ ùÏÖÏÎ×ÎëØÓëÏÓ 2ÝÒì ØÓé øÎÏéÏßØÝ ÑÓ éÏßÏÓ ñÜõÐÖÏßëÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖÏÓ 0ÝÓÎõÑßÏ

dÐÑßÝÑ 2ÝÒìk Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ØÓé �ÑÒÜßëÏÝÏÎÓÕõÐÑÙÖ Ùaß ìûÝÑÖÜ×ÜëÎÏ ØÓé

0ÓêÜ×ÜëÎÏ 2ÝÒì �2ì0 2ÝÒìà

• ÛÜÓ ùÑÓêêÜÓÖÏÓ ØÓé gÜßéÏßØÓëÏÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ èÓÛÏÕÖÝÏÓÖ 2ÝÒìk 0ÝÓÎõÑßÏ ìÜ×éÎÓë

2ÝÒìk 0ÝÓÎõÑßÏ ùÏÖÏÎ×ÎëØÓëÏÓ 2ÝÒìk 0ÝÓÎõÑßÏ dÐÑßÝÑ 2ÝÒìk Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ

2ÝÒì ØÓé �ÑÒÜßëÏÝÏÎÓÕõÐÑÙÖ Ùaß ìûÝÑÖÜ×ÜëÎÏ ØÓé 0ÓêÜ×ÜëÎÏ 2ÝÒì �2ì0 2ÝÒìà

• ÒÏÕÖÎÝÝÖÏß ëÏøÏßÒ×ÎõÐÏß 1õÐØÖÚßÏõÐÖÏ éØßõÐ éÎÏ 0ÝÓÎõÑßÏ ùÏÖÏÎ×ÎëØÓëÏÓ 2ÝÒìk

0ÝÓÎõÑßÏ dÐÑßÝÑ 2ÝÒìk Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ØÓé �ÑÒÜßëÏÝÏÎÓÕõÐÑÙÖ Ùaß

ìûÝÑÖÜ×ÜëÎÏ ØÓé 0ÓêÜ×ÜëÎÏ 2ÝÒì �2ì0 2ÝÒìà

ÍÎÏÕ éÎÏÓÖ ÚØ fÒÕÎõÐÏßØÓë ÏÎÓÏÕ ÎÓ î4þj ÚØëØÓÕÖÏÓ éÏß 0ÝÓÎõÑßÏ ìÜ×éÎÓë 2ÝÒì ÝÎÖ éÎÛÏßÕÏÓ

úßÏéÎÖëÏÒÏßÓ ÑÒëÏÕõÐ×ÜÕÕÏÓÏÓ úßÏéÎÖÛÏßÖßÑë ÝÎÖ ÏÎÓÏÝ gÏÕÖêßÏéÎÖ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ þ*4à444 ñÕéà ò

ØÓé ÏÎÓÏÝ ÚØß ,ÏßÙaëØÓë ÕÖÏÐÏÓéÏÓ úßÏéÎÖßÑÐÝÏÓ ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ÝÑcÎÝÑ× îÿàð44 ñÕéà òà

ÍÏÕ `ÏÎÖÏßÏÓ ÒÏÕÖÏÐÏÓ fÛÑ×êßÏéÎÖÏ éÏß 1ÖÑéÖÕöÑßêÑÕÕÏ ÷aÓõÐÏÓ ÎÓ gÜßÝ ÛÜÓ ùaßëÕõÐÑÙÖÏÓ ÎÓ

ìíÐÏ ÛÜÓ 3ð ñÕéà ò +úÑØÖÎÜÓ Ùaß ÑÓëÏÝÎÏÖÏÖÏ ùaßÜßûØÝÏ. ØÓé ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ ÿðð ñÕéà ò

+fÒÕÎõÐÏßØÓë ÛÜÓ úÑØÙößÏÎÕÚÑÐ×ØÓëÏÓ ÎÝ ÔÑÐÝÏÓ éÏÕ nßøÏßÒÕ ÛÜÓ ùÏÖÏÎ×ÎëØÓë ÑÓ ÷,b

2ÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖÏÓ.à

ÍÑÕ ÔÎÕÎêÜ ÏÎÓÏß èÓÑÓÕößØõÐÓÑÐÝÏ ÑØÕ éÏÝ úßÏéÎÖÛÏßÖßûëÏÓ øÎßé ÑØÙëßØÓé éÏß ëØÖÏÓ

,ÏßÝíëÏÓÕ/k gÎÓÑÓÚ/ ØÓé nßÖßÑëÕ×ÑëÏ éÏß ÒÏÖßÏÙÙÏÓéÏÓ 2ÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖÏÓ Ñ×Õ ëÏßÎÓë ÏÎÓëÏÕõÐûÖÚÖà

 



1ÜÓÕÖÎëÏ ÙÎÓÑÓÚÎÏ××Ï ,ÏßöÙ×ÎõÐÖØÓëÏÓ

bØÝ eþà ÍÏÚÏÝÒÏß î4îe ÒÏÕÖÏÐÏÓ ÕÜÓÕÖÎëÏ ÙÎÓÑÓÚÎÏ××Ï ,ÏßöÙ×ÎõÐÖØÓëÏÓ ÛÜÓ ùÏéÏØÖØÓë ÎÝ 1ÎÓÓÏ

ÛÜÓ ~ eþï mßà îÑ ì2ù ÎÓ ÙÜ×ëÏÓéÏß ìíÐÏ5

�������� ����������� ��������������� �� ���� �

��� � ���� �  �� ¡ ����� ¡  �� �¢ ����� £���¤�

¥¦§¨©ª« ¬­®¯° ° ° ±�²�¢

³¦´µ´ ¶·¸¹¸ºª»´ ¼­¬°½ ¯­¬¾¼ ¼¬¿ À�¢ÀÁ

³¦´µ´ ¥¦§¸¦ÂÃµª§Ä´§ ¿¼ ¬¯ ° �ÅÆ

Ç´©È¦§Ä ÉÊËÌÊÍ¹µµ´ ¯½¿ ¯¾® ° ÅÁÆ

Î¦´§ÈµÍ´¦Èµª§Ä´§ Ï¼° ½¾ ° ÁÐÐ

£���¤� �Å��Æ� Á��±¢ Å±¡ �¡�Ð¢À

ÍÎÏ ÷ÎÏÖ/ ØÓé �ÏÑÕÎÓëÛÏßÖßûëÏ ÏÓéÏÓ ÚøÎÕõÐÏÓ î4îï ØÓé î4eþà ÍÎÏ nÎÓêÑØÙÕÛÏßöÙ×ÎõÐÖØÓëÏÓ

ßÏÕØ×ÖÎÏßÏÓ ÑØÕ ×ÑØÙÏÓéÏÓ ùÏÕÖÏ××ØÓëÏÓ ÎÝ ÔÑÐÝÏÓ éÏÕ ÓÜßÝÑ×ÏÓ 2ÏÕõÐûÙÖÕÒÏÖßÎÏÒÕk øÏ×õÐÏ ÑØÙ

ùÑÕÎÕ éÏÕ ÐÜÐÏÓ �ÑëÏßØÝÕõÐ×ÑëÕ ÎÝ `ÏÕÏÓÖ×ÎõÐÏÓ ÎÓÓÏßÐÑ×Ò ÛÜÓ * `ÜõÐÏÓ ÑÒÛÏßêÑØÙÖ ÕÎÓéà

bøÎÕõÐÏÓ éÏß Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ØÓé ÝÏÐßÏßÏÓ ÝÏéÎÚÎÓÎÕõÐÏÓ ,ÏßÕÜßëØÓëÕÚÏÓÖßÏÓ

+÷,b. ÑÓ éÏÓÏÓ ÕÎõÐ éÎÏ Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ÒÏÖÏÎ×ÎëÖ ÐÑÖk ÒÏÕÖÏÐÏÓ ÛÏßÖßÑë×ÎõÐ ÚØ/

ëÏÕÎõÐÏßÖÏ úÑØÙÜöÖÎÜÓÏÓà mÑõÐ éÎÏÕÏÓ 0öÖÎÜÓÏÓ êÑÓÓ -ÏéÏß 2ÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖÏß éÏß ÷,b 2ÏÕÏ××/

ÕõÐÑÙÖÏÓ ÓÑõÐ fÒ×ÑØÙ ÛÜÓ e ÞÑÐßÏÓ ÑÒ éÏÝ nÎÓÒßÎÓëØÓëÕÚÏÎÖöØÓêÖ +÷ÎÓéÏÕÖÚÏÎÖßÑØÝ. ÛÏß×ÑÓëÏÓk

éÑÕÕ éÎÏ Íßà ÔíÝÏß ú×ÎÓÎêÏÓ 2ÝÒì ÕûÝÖ×ÎõÐÏ ÕÏÎÓÏß 2ÏÕõÐûÙÖÕÑÓÖÏÎ×Ï ÑÓ éÏß ÷,b 2ÏÕÏ××ÕõÐÑÙÖ

ÏßøÎßÒÖà

fØÑÏßÒÎ×ÑÓÚÎÏ××Ï 2ÏÕõÐûÙÖÏÒ gÜßéÏßØÓëÕÛÏßÒßÎÏÙØÓë +fÕÕÏÖ ùÑõêÏé �ÜÝÝÏßõÎÑ× dÑöÏß.

bØß ùÏÕõÐÑÙÙØÓë ×ÎÓØÎéÏß ÷ÎÖÖÏ× ÚØß gÎÓÑÓÚÎÏßØÓë éÏß ÜöÏßÑÖÎÛÏÓ 2ÏÕõÐûÙÖÕÖûÖÎëêÏÎÖ øÏßéÏÓ

×ÑØÙÏÓé gÜßéÏßØÓëÏÓ ÑØÕ �ÎÏÙÏßØÓëÏÓ ØÓé �ÏÎÕÖØÓëÏÓ ÛÏßêÑØÙÖà bØÝ 1ÖÎõÐÖÑë øÑß ÏÎÓ

gÜßéÏßØÓëÕÒÏÕÖÑÓé ÎÝ mÜÝÎÓÑ×øÏßÖ ÛÜÓ þ*àjee ñÕéà ò ÛÏßêÑØÙÖk éÏß ÎÓ ÛÜ××Ïß ìíÐÏ ÓÜõÐ ÓÎõÐÖ

Ùû××Îë øÑßà ÔÎÕÎêÏÓ Ùaß éÎÏ 0ÝÓÎõÑßÏ ÒÏÕÖÏÐÏÓ ÐÎÏßÑØÕ êÏÎÓÏk -ÏéÜõÐ øÎßé éÎÏ ×ÑØÙÏÓéÏ �ÎÓØÎéÎÖûÖ

ÛÏßÒÏÕÕÏßÖà

2ÏÕÑÝÖÒÏÚaëÏ éÏß 2ÏÕõÐûÙÖÕÙaÐßØÓë

2ÏÕõÐûÙÖÕÙaÐßÏß éÏÕ ÷ØÖÖÏßØÓÖÏßÓÏÐÝÏÓ 0ÝÓÎõÑßÏ èÓÛÏÕÖÝÏÓÖ 2ÝÒì

• ìÏßß 0×ÎÛÏß ñÑÝÎÝÎk föÜÖÐÏêÏß

• ìÏßß fÓéßÏÑÕ ÔÎõÐÖÏßk ÍÎö×à úÑØÙÝÑÓÓ

• ìÏßß 1ÏÒÑÕÖÎÑÓ úÓÜ××k ÍÎö×à èÓëà +ÕÏÎÖ þ3à ÞÑÓØÑß î4îï.

ÍÎÏ 2ÏÕõÐûÙÖÕÙaÐßÏß ØÓé 2ÏÕõÐûÙÖÕÙaÐßÏß ÛÜÓ ñÜõÐÖÏßØÓÖÏßÓÏÐÝÏÓ ÏßÐÎÏ×ÖÏÓ Ùaß éÑÕ

2ÏÕõÐûÙÖÕ-ÑÐß î4îe ,ÏßëaÖØÓëÏÓ ëÏÝà ~ î*ð mßà j ì2ù ÎÓ ìíÐÏ ÛÜÓ îàïÿ* ñÕéà òà

 



ÔÕÖ×ØÙÚÕÖÚØ

ÛÜØÝÞßÝÞàÕÖÖáÕÝÞÚ â×Þá ãÚØ Õä åÚßÝÞæçÖßè×ÞØ éêéë ÙÚßÝÞæçÖÕìÖÚà íØÙÚÕÖàÚÞäÚØî

ïÚØÖØÕÚÙ ðñ

òÕØÖßÝÞ×çÖ éó

ÔÚãÕôÕàÕßÝÞ ðêê

ïÚØõ×áÖÜàì ðéó

éö÷

øØùçÜàìßú Üàã ûÚØ×ÖÜàìßìÚÙùÞØÚà

Û×ß åÚß×äÖÞüàüØ×Ø ãÚß íÙßÝÞáÜßßýØùçÚØß ÙÚáæÜçÖ ßÕÝÞ ×Üç ëþþ ÿßã. /. 0ß Þ×àãÚáÖ ßÕÝÞ Üä

íÙßÝÞáÜßßýØùçÜàìßáÚÕßÖÜàìÚà Õà 12ÞÚ 3üà ëðñ ÿßã. / Üàã ßüàßÖÕìÚ 4ÚÕßÖÜàìÚà Õà 12ÞÚ 3üà

é÷ ÿßã. /. ÛÕÚ 5ÖÚÜÚØÙÚØ×ÖÜàìß6üßÖÚà ÙÚÖØ×ìÚà ð÷ ÿßã. /.

ûÚçØÚÕÚàãÚØ 7üàôÚØà×ÙßÝÞáÜßß ìÚäæ8 9 é:þ íÙß. ë 1åû

ïüà ãÚà ûÚçØÚÕÜàìß3üØßÝÞØÕçÖÚà ìÚäæ8 9 é:þ íÙß. ë 1åû ä×ÝÞÖ ãÕÚ ;äàÕÝ×ØÚ øÞ×Øä× åäÙ1<

=ÚØÕàì×ßÖØ×8Ú ö< ó÷ööþ >àÖÚØç2ÞØÕàì< ÛØ. ?2äÚØ 7áÕàÕ6Úà åäÙ1< íáÖÙÜØìÚØ òÚì é< ö÷ë:÷ @×áõú

1ÕØß×Ü< 4×ÙüØìÚäÚÕàßÝÞ×çÖ çùØ 1æä×ÖüáüìÕÚ Üàã ;à6üáüìÕÚ åäÙ1 4å1; åäÙ1<

4ùÖôàÚØ 5ÖØ. ð:þ< êþðöñ 4ÚÕýôÕì< ;äàÕÝ×ØÚ ûÚÖÚÕáÕìÜàìÚà åäÙ1< =ÚØÕàì×ßÖØ×8Ú ö< ó÷ööþ

>àÖÚØç2ÞØÕàì Üàã ;äàÕÝ×ØÚ 1üáãÕàì åäÙ1< ÔùàÝÞÚà< õÚáÝÞÚ Õà ãÚà 7üàôÚØà×ÙßÝÞáÜßß çùØ ãÚà

ìØ28ÖÚà Üàã 6áÚÕàßÖÚà 7ØÚÕß ãÚØ >àÖÚØàÚÞäÚà ãÚØ ;äàÕÝ×ØÚ Aà3ÚßÖäÚàÖ åäÙ1< ÔùàÝÞÚà<

ÚÕàÙÚôüìÚà õÕØã< åÚÙØ×ÜÝÞ. ÛÚØ 7üàôÚØà×ÙßÝÞáÜßß õÕØã ãÜØÝÞ 0ÕàßÖÚááÜàì Õä >àÖÚØàÚÞäÚàßú

ØÚìÕßÖÚØ 3ÚØ2ççÚàÖáÕÝÞÖ.

0ØìÚÙàÕß3ÚØõÚàãÜàì ãÚØ ÔÜÖÖÚØìÚßÚááßÝÞ×çÖ ;äàÕÝ×ØÚ Aà3ÚßÖäÚàÖ åäÙ1

ÛÚØ ïüØßÝÞá×ì ãÚØ 0ØìÚÙàÕß3ÚØõÚàãÜàì ãÚØ ÔÜÖÖÚØìÚßÚááßÝÞ×çÖ ;äàÕÝ×ØÚ Aà3ÚßÖäÚàÖ åäÙ1 ÕßÖ<

ãÚà B×ÞØÚßçÚÞáÙÚÖØ×ì ãÚØ åÚßÚááßÝÞ×çÖ ×Üç àÚÜÚ ?ÚÝÞàÜàì 3üØôÜÖØ×ìÚà.

��������	
������

íàßüàßÖÚà ßÕàã 6ÚÕàÚ õÚÕÖÚØÚà ïüØìæàìÚ 3üà ÙÚßüàãÚØÚØ ûÚãÚÜÖÜàì ÚÕàìÚÖØÚÖÚà< 3üà ãÚàÚà ÚÕà

õÚßÚàÖáÕÝÞÚØ 0ÕàçáÜßß ×Üç ãÕÚ ïÚØä2ìÚàßú< =Õà×àôú Üàã 0ØÖØ×ìßá×ìÚ ôÜ ÚØõ×ØÖÚà ÕßÖ.
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��� �������� ������ ���  !"#��$�� %��& ��������' �() ��� *��)�%�" ��)�#����)�(

��(��$+��)(��)����+��� ��) ,�+-�����%) �� $�� ��%!"!#��. /�) $�� 0��"�� $�� 1�()�2#"��+��

3�)���)��*��(!�#��# (!-�� ����� +!�+4��"�)�)�*�� ��$ &�*��"5((�#�� 6�&�����))�"*��(!�#��#

*��78#) �������� 81�� ���� 1��$�(-��)� ,)��%)��9 -�"�+� ���� :"���% ��) ��1�"��)��

��$�&���(�+�� ;��(!�#��#(&��)���9 ��� 7"5�+��$��%��$�( 6�!)+�%����)&-��% (!-�� $��

���%)78+���$�� ,��&��"#�!<+��$�" 1���+�")�).

�������� ��1��)�) #�����(�� =�$�� >�# $����9 $�� �� :��1( ��%���%)�� /��(�+�� ����

&�#�-��$)�9 +!�+4��"�)�)�*� ?�+��$"��# �� (����� @!+�!�) &� ���2#"��+��.

A�1�� $�� 61(��+����# $�� 6�&�����))�"*��(!�#��# *��()�+) (��+ �������� �"( /�)���)��)!� ��$

-��+)�#�� >��" &�%8�7)�#�� !�%!"!#�(�+�� A�)&-��%�. B���78� #�()�")�� -�� #��&+��)"��+� ��$

-��)(�+�7)"��+� ;��(!�#��#(%!�&��)�.

;!� $�� B��)��#���$ $�� ����� ��()��%)�*�� -��$��$�� #�(�)&"��+�� ��$ ��#�"�)!��(�+��

C�+���1�$��#��#�� ��$ $�� :!�7�!�)�)�!� ��) $�� &���+���$�� @�))1�-��1($���% $���+

:���%��+5�(��9 -�"�+� �+�� ��$�&���(�+� ��$ �+����&��)�(�+� D��()��#(��1���#��# �����

()5�%�� �� $�� ��1�"��)�� ?�����+ ��(-��)��9 1��)�) �������� 7���1���7"��+�� 6�!)+�%���9

��%!"!#�� ��$ ��$���� �� $�� ��1�"��)�� ;��(!�#��# 1�)��"�#)�� 3��(!��� ���

#�(��)+��)"��+�( :!�&��) &�� 0�%��7)((��+����# $�� ��1�"��)�� !�%!"!#�(�+�� ;��(!�#��#.

��� E�)�#��)�!� ��)"��# $�� @��)(�+2�7��#(%�))� -��$� �� $�� "�)&)�� F�+��� %!�(�4���)

*!���#�)���1��. ����+ $�� G�-��1 -��)���� ?�)��"�#��#�� �� ��$�&���(�+�� ;��(!�#��#(H

&��)��� ��()���%) (��+ $�( D��()��#((��%)��� $�( ���&�#��)�#�� I%!(J()��( 81�� (5�)"��+�

@��)(�+2�7��#(()�7�� $�� ��1�"��)�� !�%!"!#�(�+�� ;��(!�#��#.
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L. G���� $�� ��(�)&()5�%()�� !�%!"!#�(�+�� ,��&��"#�!<+��$�"

M. B��()�""��# *!� 81�� NOP.PPP ��!$�&���)�� �����)���"�� D2(��#�� $���+ $�(

6�!)+�%����)&-��% ��$ ����� B��()�""1�)���1 �� 81�� OP @��%15�%��.

N. B��()�""1�)���1 78� =5+�"��+ 1�( &� QR.PPP �����)���"� D2(��#��

S. T�7�((��$�( ,J()�� &�� U��"�)5)((��+����# +��()�""��$�� 6�!)+�%�� ��)�� �����

#�����(���� ���+���%� ����( U��"�)5)((��#�"(.

R. ,!7)-���"2(��#�� �� $�� ��%!"!#��

Q. ?��$�(-��)�  !�)1�"$��#(�%�$���� 78� !�%!"!#�(�+� 3��V��

W. :"���% ��. C2��� &�� ()�)�!�5��� ��$ ��1�"��)�� 3�)���)��*��(!�#��#

O. ?�)��"�#��# �� ��$�&���(�+�� ;��(!�#��#(&��)��� ��$ ?8�$�"��# $�� :!���)��&��

��)�� $�� /��%� X���)(�+�( ��%!"!#�(�+�( A�)&-��% ���A'Y.

Z� ����
[���� 
�� \��
����	
[���� ���	[
��	�]
^���

6�#�(��+)( $�� ?�$��)��#9 $�� ��(��� "�1��(��))��$�� ��$ "�1��(��+�")��$�� 3�!$�%)� (!-��

$�� ��)(����+��$�� >+������� 78� /��(�+�� +�1��9 (��$ $�� /5�%)� $�� �������� #���$(5)&"��+

()�1�" ��$ ���1+5�#�# *!� @��)(�+�7)(&J%"��. ��� /5�%)� 78� ��(��� 3�!$�%)� ��$ $�� ����()H

"��()��#�� -��+(�� ��( *��� ��8�$��K

• ��7#���$ $�� $��!#��7�(�+�� G�)-��%"��#9

• ��7#���$ $�� (��%��$�� /!�)�"�)5)9

• $���+ 7!�)"��7��$� A��H ��$ @��)����)-��%"��#�� !�%!"!#�(�+�� @��%()!77� ��$ $����(

��(�")�����$� ���� 6�-��$��#(�2#"��+%��)��9 (!-��

• ��7!"#� $�� #�()��#���� A��+7��#� ���+ ���!*�)�*�� >+�������.

A�1�� $�� ()�1�"�� A��+7��#� (�+�77) ��(��� ��(�""(�+�7)��()��%)�� &�(5)&"��+� ,)�1�"�)5) 78� $�(

T�)����+���.

_� �
��
����

0�� G�+�")��# $�� 0�%��7)(75+�#%��) $�� ��1�"��)�� !�%!"!#�(�+�� ;��(!�#��# *!� :��1(H

��)���)�� �() �( ��( ,��+) *!� �������� �!)-��$�#9 $�� *��)�%�"� 3�!&�((��)�#��)�!� (5�)"��+��

@��)(�+2�7��#(()�7�� &� ������+��. ��1�� -��$�� ���+ &�%8�7)�# $�� "!%�"� B��()�""��# ��$

;����)&��# ��) 6�!)+�%��� ��$ ��%!"!#�� -��+)�#� G�7!"#(7�%)!��� 1"��1��9 �� $�� 4��"�)�)�*

1�()�2#"��+�9 ��)���)����+� >+������ (��+��&�()�""��.

 



6"( ��� 78+���$��9 ��)�#����)�� D2(��#(���)��� �� $�� ��1�"��)�� ��%!"!#�� �() ��������

()��)�#�(�+ #�) �!(�)�!����)9 �� $�� ��-��)�)�� /��%)��)-��%"��#�� ��$ ��#�"�)!��(�+��

;��5�$����#�� �!(�)�* ��)&�#�()�")��. ��� "��#7��()�#� ,)��)�#�� $�� *!""()5�$�#�� E�)�#��)�!�

�""�� @��)(�+2�7��#(()�7�� *��7!"#�� -�� -��)��+�� %!�(�4���).

��� &�%8�7)�#� @��+()��(()��)�#�� 1�(���) ��7 78�7 ��)�����$�� *��&�+�)�� G"����)��K

�� ^`abcbdefghij �kilemcdjbnhm`oicp 6%)�*�����# $�( �������� I%!(J()��( &��

��7!"#����+�� G��78+���# *!� ���!*�)�*�� @��%()!77#������

Z� �qrp ?�)��"�#��# �� ��$�&���(�+�� ;��(!�#��#(&��)��� ��$ 6�(1�� ����( ��%!"!#��

A�)&-��%( ��)�� $�� /��%� X���)(�+�( ��%!"!#�� A�)&-��%Y.

_� �ijfsicct`d u qijfbjdt`dp ����+ $�� �������� U��"�)5)(���)��)�*� ��)-��%�"� -��

/�<��+��� &�� ,��+��()�""��# ����� "8�%��"!(�� U��"�)5) �� $�� B��()�""��# *!�

0J)!()�)�%� ��$ $�� ;��(!�#��# *!� :��1(��)���)��.

v� �edesmcefeijt`dp �������� 1�)���1) ��� ��#���( ,!7)-�����!$�%)9 -�"�+�( $�� 4��"�)5)(H

1�()�����$�� 6�1��)((�+��))� &-�(�+�� !�%!"!#�(�+�� 3��V�( ��$ $�� +��()�""��$��

6�!)+�%� $�#�)�" (��+��()�"").

w� [bh`hijfsicct`dp x1�� $�� D�B� 78+�) $�� �������� B��()�""��#�� ()���"�� 7"8((�#��

6�&�����))�" &�� �����)���"�� 6�-��$��# �� ����� ���+ yLN 6/� &��)�7�&���)��

B��()�""1�)���1 $���+. ���( ���2#"��+) $�� G�-��)����# $�� 7"5�+��$��%��$��

;��(!�#��#(�2#"��+%��) �� ���)(�+"��$ ��$ 1��)�) $�� /2#"��+%��) $�� *!�81��#�+��$��

:���&�)5)(��-��)����# 78� ��(��� 1�()�+��$�� :��$��.

��( /���#����) $�� �������� �() $�*!� 81��&��#)9 $�(( $���+ $�� *��)�%�"� E�)�#��)�!�

-��+(�"(��)�# *��()5�%��$� �!(�)�*� G77�%)� ��7 T�(�)& ��$ 3�!7�)�1�"�)5) ��)()�+��.
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��� ��(�+57)(78+���# ()����) $�( T�)����+��� ��+��$ *!� ()��)�#�(�+�� ��$ !����)�*��

;!�#�1�� *��(�+��$���� 7����&��""�� :���#�2<��. ,! (��$ �� C�+��� $�� @��+()��(()��)�#��

$�� C!+��)��# �zT�(�)&��"2(� �1&8#"��+ /�)����"��7-��$' (!-�� $�( !����)�*� G�#�1��(

�G?E>�6 z ������#( 1�7!�� ��)���()9 )�V�(9 $�������)�!� ��$ ��!�)�&�)�!�' &��"78+���$�

3�����)��9 �� $�� G�)��#(%��7) $�( T�)����+���( &� 1�-��)��. ��� 0��"#�2<��9 �� $���� $��

��(�+57)(78+���# $�� !����)�*�� 61)��"��#�� ��(()9 (��$ (! #�-5+")9 $�(( (�� �""� G�)�5#� ��$

6�7-��$��#�� 1���+�")��9 $�� �� G�)(�+��$��#(1�����+ $�� ��(�+57)(1�����+� "��#��. ���

:���)�"1�(�+�77��# �() ���� &��)��"� 6�7#�1�9 $�� ���+) $�� G��7"�(( $�� !����)�*�� 61)��"��#��

��)��"��#). ��+�� #�+�� 0��(��7-��$��#�� 78� $��  ����&�����# ���+) �� $���� 0��"#�2<�� ���.

��( �"���+� #�") 78� ,)������7-��$��#��.
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��� ��(��$+��)((�%)!� #�+2�) &� $�� -�")-��) 1�$��)��$()�� @��)(�+�7)(&-��#��. G� �() ��

;��#"���+ &� ��$���� ?����+�� -��)#�+��$ ���1+5�#�# *!� %!�=��%)���""�� ,�+-��%��#��

��$ %!��)� �� $�� &��8�%"��#��$�� F�+��� 81��$���+(�+��))"��+ -��+(��. ���(�( @��+()��

(�)&)� (��+ ���+ �� �1#�"��7���� ��(�+57)(=�+� MPMN 7!�).

@�(��)"��+� @��+()��(7�%)!��� (��$

• ��� &���+���$�� ?�$��7 �� ��$�&���(�+�� ?�+��$"��#9 $�� ���� 5")�� -��$��$�

��(�""(�+�7) ��) (��+ 1���#)9

• ���� ()��#��$� A��+7��#� ���+ ���!*�)�*�� 3�!$�%)�� ��$ >+�������9

• ��$�&���(�+��  !�)(�+��)) (!-��

• ��� &���+���$�( ��(��$+��)(1�-�(()(���9 $�( &� ����� ()��#��$�� ?�$��7 ��

��(��$+��)("��()��#�� 78+�).

��� !�%!"!#�(�+� /��%) �� ���)(�+"��$ #�") �"( @��+()��()���1�� $�� 7!�(�+��$�� 3+����H

��)����+���. ,! �() $�� ��1�"��)� !�%!"!#�(�+� /��%) �"( ��������( :������%) ��) S9W} �.�.

�� F�+� MPMN #�-��+(��. ��( /���#����) $�� �������� �() $�*!� 81��&��#)9 $�(( $���+ $�(

��7#�1��)� I%!(J()�� �������� ���+ &�%8�7)�# *!� $��(�� G�)-��%"��# ��!7�)����� -��$.

\iss~i�ij~ffestmseb`

@�� ��-��)��9 $�(( $�( @�))1�-��1(��7�"$ ���+ �� $�� �5�+()�� F�+��� +����(7!�$���$

1"��1�� -��$9 $� $�� *!""(!�)���)� ��!<+��$�"9 %"������ !�%!"!#�(�+� ,��&��"#�!<+��$"��#��

(!-�� 6�!)+�%��#�!<+��$"��#�� �� $��(�� �))��%)�*�� /��%) �%)�* (��$.

����+ $�( ��7#�1��)� I%!(J()�� �() $�� �������� =�$!�+ #�) �!(�)�!����)9 �� (��+ ���+

&�%8�7)�# ��7 $�� G��%��7(H -�� $�� 61(�)&(��)� (��&�7�(�+� ;!�)��"� &� ����1��)��.
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E� ��(�+57)(=�+� 1�)��# $�� T�(�)& �MN9P /�!. � #�#��81�� �P�9S /�!. � �� ;!�=�+�. ���

+2+��� T�(�)& ��(�")���) �� @�(��)"��+�� ��( +2+���� B��$�"(���#�� *��(�+��$����

+!�+����(�#�� ���#���"��5����)� ��) �!�!%"!��"�� 6�)�%2�����.

��( !����)�*� ��(�+57) ��7�(() 7!"#��$� ?�����+�K

• �������� �() ��� !�%!"!#�(�+�� ,��&��"#�!<+��$�" 78� 3�5����)� &�� ?�+��$"��# *!�

,�+-��()%���%��

• �������� +�) ���� %!()���7"��+)�#� U��"�)5)(���)��)�*� ���)����)9 -�"�+� �� $��

)��"��+���$�� 6�!)+�%�� $���+ ()���#� U��"�)5)((��+����#(()��$��$( $�� (��+��� ��$

+!�+-��)�#� ;��(!�#��# !�%!"!#�(�+�� 3�)���)�� ��) 0J)!()�)�%� (��+��()�"")

• �������� �() 6�1��)�� ����� ,!7)-���"2(��# 78� 6�!)+�%�� � ��%!"!#��

• �������� 1�)���1) ���� :"���% &�� ?�+��$"��# *!� �(J�+�(�+�� ��$ �(J�+!(!��)�(�+��

,)2���#�� ��$ :���%+��)��

• �������� �() 1�� �+��� >!�+)��#�(�""(�+�7) D�B� B��()�""�� 78� �����)���"�

0�1����)��#��.

�t�dceioijt`d oij 
�fmslijc�fip

• 6�( B��$�"(��(5)&�� �LP9Q /�!. � �MPMMK O�Q9O /�!. �'

• 6�( ����()"��()��# LM9N /�!. � �MPMMK LM9Q /�!. �'

,�A,>E�G ?G>CEG?DE�BG GC>C��G

��� (!�()�#�� 1�)���1"��+�� G�)�5#� (��$ �� ?����+)(=�+� ��) L.NPS >($. � �MPMMK NOR >($. �'

�� �L� >($. � ��#�()��#��. E� @�(��)"��+�� (�)&)�� (��+ $��(� &�(����� ��( G�)�5#�� ��(

$�� 6�7"2(��# *!� C8�%()�""��#�� �� B2+� *!� RPO >($. � �MPMMK LPM >($. �'9 G�)�5#�� ��(

;��(��+����#(��)(�+5$�#��#�� �� B2+� *!� LPO >($. � �MPMMK LMM >($. �'9 -��)����

����!$��7���$�� G�)�5#�� �� B2+� *!� MPQ >($. � �MPMMK LLS >($. �' ��$ -��)���� (!�()�#��

1�)���1"��+�� G�)�5#�� �� B2+� *!� SOL >($. � �MPMMK NO >($. �'.  



/6>GCE6D6T @6A�

��� /�)����"��7-��$ 1�)��# �� ��(�+57)(=�+� OQQ9W /�!. � �MPMMK ON�9� /�!. �'. ��� 6�()��#

#�#��81�� $�� ;!�=�+� ��(�")���) ��( $�� *!�#�����)�� +2+���� T�(�)&*!"����� $��

*��(�+��$���� +!�+����(�#�� ���#���"��5����)� ��) �!�!%"!��"�� 6�)�%2�����.

C�BGC>C6�

��� C!+��)��# ��$�&���)� (��+ ()��% �� LN9M /�!. � ��7 RQ9M /�!. � �MPMMK Q�9S /�!. �' ��$

"��#) $���) ���+ ��)�� $�� ;!�=�+��(��!#�!(� ��) ����� C8�%#��# *!� LP } 1�( LR }. ���

C8�%#��# $�( C!+��)��#( #�#��81�� ;!�=�+� ��(�")���) 81��-��#��$ ��( $�� ;!""=�+��(�77�%)

$�� 1��$�� ��#�"�)!��(�+�� /�<��+��� �� M. B�"1=�+� MPMM �6���((��# $�� B�"7()�V��H

�1(�+"5#� ��$ ;���1(�+��$��# $�( �:;H ����&()�1�"�(�����#(#�(�)&'. ?��$� G77�%)� &�(�����

��(�")���)�� �� ����� ;�����#����# $�� C!+��)��#(���#�9 $� $�� #����#���� ;��%��7(����(� ���+

$�� B�"7()�V������((��# ���+) !$�� ��� ��)��$���+(�+��))"��+ $���+ #����#��� G��%��7(%!()��

��7#�7��#�� -��$�� %!��)��. ���(�� G77�%) �() �� ��(�+57)(=�+� MPMN ��()��"�# �� ��(��)=�+�

��)+�")��. 0�$�� %!��)�� $�� #��"��)�� @��+()��(1��)�5#� ��( 6%4��(�)�!��� �!�+ ���+) ��

$�� #��"��)�� B2+� ���"�(���) -��$��9 -�( &�(5)&"��+ &� ����� #����#���� C!+��)��# �"(

���#��"��) 78+�)�. T�(��+� +���78� -��9 $�(( ;��)�5#� (�5)�� �"( ��-��)�) �1#�(�+"!((��

-��$��.

3GC,�A6D6T @6A�
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T�)����+���(��)-��%"��# ������+��. G�� #�)�( ?�)���1(%"��� ��$ ���� "��()��#(!����)���)�

;��#8)��# (��$ $�� ?�(�( 78� ���� �!)�*���)� ��$ "!J�"� ?�"�#(�+�7). ��+�� �() #���$� $�� 6�(H

��$ @��)��1�"$��# ��(���� /�)��1��)�� *!� ��!���� ?�$��)��#9 �� $�� 6�7!�$����#�� $�(

/��%)�( #����+) &� -��$��.

6� G�$� $�( ��(�+57)(=�+��( MPMN 1�(�+57)�#)� $�� �������� MOM /�)��1��)�� �;!�=�+�K

MQR /�)��1��)��'.
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����+ ��(��� 1��$�(-��)� ,)��%)�� #��������� -�� ;!�)��"�9 -�"�+� ���+ ����� &�(5)&"��+��

A�)&�� 78� ��(��� :��$�� $��()�""��. ��$���+ -!""�� -�� �� ��!<+��$�" 7!�)"��7��$ =�)&�#��

��$ ����� :��$�� ����� /�+�-��) $���+ ��77����&�����# (�+�77��9 ��$�� -�� ��' $���+

4��"�)5)(#�(��+��)�9 (�+��""� ��$ *��"5(("��+� ?�(�+�77��#9 ���' ��) ����� ����("��+ �))��%)�*��

6�#�1!) ��( ����� #�!<�� ,!�)����) ��) ����' �77�&���)��9 ���7��+�� ��$ (�+��""�� 61-��%"��#

81��&��#��. 0� $��(�� 0-��% +�1�� -�� �� F�+� MPMN ��(��� �����)�!�(��!&�((�

-��)����)-��%�") ��$ !�)������� $��(� ���+ "��7��$ -��)��. 0�$�� )���1�� -�� +���9 -�� ���+

1�� ��$���� :��$��(�#���)��9 $�� ��#�)�"�(�����# *!���9 �� %8�7)�# �!�+ (�+��""�� ��$

���7��+�� ��)�����$�� ��)���#����� &� %2����.
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����+ $�� :!��"�V�)5) ��$ �J����% $�� ��(�+57)� �() �������� ����� C��+� *!� C�(�%��

��(#�(�)&). ���(� C�(�%�� (��$ $�� &-��#("5�7�#� :!�(�4���& �%)�*�� ��)����+����(�+��

B��$�"�(. ��� ?����)(�+�7)9 C�(�%�� ���&�#�+��9 �() ���� ;!���((�)&��# $�78�9 �+����� ��)&��

&� %2����.
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��( /���#����) *!� �+����� �() ���� 7!�)-5+���$� 6�7#�1� ��)����+����(�+�� >5)�#%��)9 ��

$�� "��#7��()�#�� G�7!"# $�( T�)����+���( &� (��+���. ����) (�+�77�� -�� A���(9 (��+��� ��$

*��1�((��� ?�()�+��$�(. ����+ /��%)1�!1��+)��#9 ��#� ;����)&��# �� $�� /5�%)�� ��$

��(��� /���#����)()��%)�� %2���� -�� 7�8+&��)�# >���$(9 6�7!�$����#�� ��$ $�� �+����� $��

/5�%)� ��%�����9 ���"J(����� ��$ #�&��") �#�����. ���81�� +����( $�(%�)����� -�� %!�)������"��+

��) E�()�)�)�!��� ��$ 78+��� ��)��(�*� /��%)H (!-�� @�))1�-��1(1�!1��+)��#�� $���+9 ��

3!)��)��"� ��7&�(�8���.

 



0�%8�7)�#� �+����� 78� $�� ��(�""(�+�7) (��+) $�� ��(�+57)(78+���# ��(1�(!�$���

• �� $�� E�$�%�)�!�(��-��)����# *!� ���!*�)�*�� 3�!$�%)��

• �� $�� ��-�����# *!� &�(5)&"��+�� !�%!"!#�(�+�� ;��(!�#��#��

• �� $�� ?�)��"�#��# �� /;0 ,)��%)����

• �� $�� G�+2+��# $�� 6�&�+" *!� 6�!)+�%��%��$��

• �� $�� G��%��7(!�)�������#

• �� $�� 3!�)7!"�!!�)�������# ��(���� 6�!)+�%��%��$��

• �� $�� G)�1"�����# $�� U��"�)5)(���)��)�*� (!-��

• �� $�� G�(�+"��<��# ����� ��(�+57)(7�"$��.

����]^���������


G1��(! -�� $�( �+���������#����) �() $�( /���#����) *!� C�(�%�� ���� 7!�)-5+���$�

6�7#�1�. ���  5+�#%��)9 C�(�%�� &� ��7�((��9 &� %!�)�!""����� ��$ &� ()�����9 �() ��� -��+)�#�(

G"����) (!"�$�� T�)����+���(78+���#.

��� 78� $�� ��(�+57)()5)�#%��) $�� �������� ��<#�1"��+�� C�(�%!7�"$�� ()�""�� (��+ -�� 7!"#) $��K

������¿����»À�����»À�� ����Áº

��� #�(��)-��)(�+�7)"��+� G�)-��%"��# (�+ (��+ �� F�+� MPMN ��) *��"�� ��#�)�* -��%��$��

 �%)!��� -�� %���#���(�+� 6�(�����$��(�)&��#��9 �!�+ +!+�� E�7"�)�!�(��)�� ��$ D��7��H

��#�5((�� %!�7�!�)���).  8� �������� 1�()�+) +��(��+)"��+ $�� #�(��)-��)(�+�7)"��+��

G�)-��%"��# #���$(5)&"��+ %��� -�(��)"��+�( C�(�%!9 $� (�� *!� �""#������� :!�=��%)��H

(�+-��%��#�� ��� �� #����#�� /�<� 1�)�!77�� �(). @�� ��-��)�� ���+ -��)��+�� ���� -��+(��$�

A��+7��#� ���+ ��(���� 3�!$�%)��. �"!1�"� D��7��%�))��()2���#��9 $�� ���+ 6�(-��%��#�� ��7

$�� ?�&�# *!� @��%()!77�� ��$ /�$�%����)�� +�1�� %2����9 +�1�� 1�("��# ��� #����#�

6�(-��%��#�� ��7 �������� $���+ �""#����� #����#��� ;��78#1��%��)�� *�����&�")��

!�%!"!#�(�+� @��%()!77�. ��� $���+ $�� E�7"�)�!� )��"-��(� #�()��#���� :!()��9 ��(1�(!�$��� 78�

G���#�� ��$ 3��(!��"9 +�1�� 1�("��# �1��7�""( ��� #����#� 6�(-��%��#�� ��7 ��������.
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;!� -�(��)"��+�� ?�$��)��# 78� $�� �������� (��$ C�(�%��9 $�� �� 0�(�����+��# ��)

;��5�$����#�� �� ��(��$+��)(���%) ��$ $�((�� ��#�"�)!��(�+�� T�7�"$ ()�+��. ��1��

+��$�") �( (��+ *!� �""�� �� $�� G�)-��%"��# ����� 3�!$�%)� ��$ >+�������9 $��  ����&�����#

$�� ��(��$+��)((J()���9 $�� 3���(#�()�")��# ��$ :!()����()�))��# �� ��(��$+��)((�%)!�. 6��+

��#�"�)!��(�+� ;!�#�1�� +��(��+)"��+ /�6 >5)�#%��) !$�� /;0 ,)��%)���� -�� $�� �%)��""�

��(%�((�!� �� ()5�%��� C�#�"�����# 1�� E�*�()!���#�)��#���� /;0 ()�""�� 78� ��������

�!)��)��""� C�(�%�� $��. E� ��(���� &�� #�!<�� >��" ��#"����)���)�� ��(�+57)(��7�"$ %2����

��(�)&�(5�$����#��9 ���+ �� ?�&�# ��7 3���(#�()�")��#9 :!()����()�))��#�� !$�� G�#��)��(H

*��+5")��((�� 1�� E�()�)�)�!��� $�( ��(��$+��)(-�(��( ���(�+���$��$� 6�(-��%��#�� ��7

��(���� ��(�+57)(��7!"# +�1��. A�1�� $�� ��)��(�*�� ?�!1��+)��# #�(�)&#�1���(�+��

6%)�*�)5)�� ()�+�� -�� ���+ ��) $�� ()��)"��+�� ��(��$+��)(!�#���(�)�!��� ��$ /�$���

��#�"�5<�# �� :!�)�%)9 �� 1��(���"(-��(� 1�� $�� 6�7%"5���# &� /��%)()��%)����9

;!���((�)&��#�� ��$ 61"5�7�� $�� !�%!"!#�(�+�� ;��(!�#��# &� ��)��()8)&��.

����Á�� ¹�� ¼�º¹¸Á�� ¸�¹ ¹����������¸����

��� G��+�")��# *!� 3�!$�%)(��&�7�%�)�!��� ��$ 3�!$�%)�!�(*!�(�+��7)�� -��$ $���+ ��(���

U��"�)5)(����#����)(J()��� #��5< $�� ����%���)�� U��"�)5)(�!���� �EA E,� �PPL (��+��H

#�()�""). ���(� (��$ �� U��"�)5)(+��$18�+��� ��$ ;��7�+���(��-��(��#�� 7�()#�"�#). ���

>x; B�((�� 78+�) ��#�"�5<�# 6�$�)( �� ?�&�# ��7 $�� T�(�)&��# $�� �EA E,� �PPL $���+.
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��( C�(�%! *!� 0�+"��#(*��&2#����#�� 1&-. H��(75""�� *!� :��$�� 1�#���&�� -��9 ��$�� -��

�� $�� C�#�" $�� :��$�)-8�$�#%��) *!� A��%��$�� 1�-��)�� ��$ $�( G�#�#����) #�2<����

:��$�� 81�� ���� @����%��$�)*��(��+����# �1(��+���. @�� 81��-��+�� $�� 6�<��()5�$�

1�()�+��$�� :��$�� ��$ 1�-��)�� $�( 6�(7�""��(�%! $��  !�$����#��.

G�� -�(��)"��+��  ����&�����#(1��()��� �() ��� :��$�)*��)��#9 -�"�+�� �� 0�#� $�( E�*�()!���H

��!&�((�( MPL� �1#�(�+"!((�� -��$�. ?�(�( 78� $��  !�)78+���# $�( :��$�)*��)��#�( �() $��

G��+�")��# ����( �� ;��)��# $�7�����)�� �!*����)9 -�"�+�� (��+ ��7 $�( ;��+5")��( $�� A�))!H

 ����&*��1��$"��+%��)�� &�� 1������#)�� G?E>�6 $�� ��(�""(�+�7) 1�&��+). ,!"")� (��+ $��(�

:���&�+" (�#��7�%��) *��(�+"��+)���9 1�()�+) $�( C�(�%! $�� :8�$�#��# $�( :��$�)*��)��#�(

$���+ $�� 7����&�����$�� ?��%��.

 



��( /��%)��(�%! *!� 0��(5�$����#�� 1�)��77) ���+ ��������. ��� �� F�+� MPMN ()��% #�()��#����

/��%)&��(�� *��)����� $��  ���$7����&�����#(7�&�"�)5)��. @�� 1�!1��+)�� $�� 0��(��)-��%"��#

��# ��$ -5#�� �2#"��+� �+����� ��$ C�(�%�� ��( $�� -��)���� ��-��)�)�� G�)-��%"��#

#�#�������$�� �1. E� F�+� MPMN +�) �������� %���� 0��((��+����#(#�(�+57)� �1#�(�+"!((��.

T� =�$��&��) ��(��� 7����&��""�� ;���7"��+)��#�� ��( !����)�*�� >5)�#%��) ��78""�� &� %2����9

+�1�� -�� &�� C�$�%)�!� �!)��)��""�� D�4��$�)5)(��(�%�� ���� &��)��"� D�4��$�)5)(()������#

�)�1"���).
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C�(�%��9 $�� (��+ �� 0�(�����+��# ��) C��+)(()���)�#%��)�� ��#�1��9 -��$�� �����+�"1 $�(

T�)����+���( 7!�)"��7��$ �$��)�7�&���)9 1�-��)�) ��$ %!�����&���). T�)����+��� �� $��

��(��$+��)(1����+� (��$ ��#�"�5<�# :"�#�� -�#�� ,!�#7�")(�7"��+)*��"�)&��#��9 ;��"�)&��#

�+��� ��-5+�"��()��#(*���7"��+)��#�� ��$ ��$���� 6�(��8�+�� ��(#�(�)&). ���&��) �()

�������� �� %���� C��+)(()���)�#%��)�� ��*!"*���)9 $�� (��+ ���+)��"�# ��7 ��(��� ��(�+57)(H

)5)�#%��) ��(-��%�� -8�$��.
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��� C�(�%�� -��$�� "��7��$ 1�!1��+)�) ��$ (!-��) �2#"��+ ��)�#���) !$�� )���(7�����).  8� $��
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1�()��$(#�75+�$��$� C�(�%��.
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��� ��(�+57)(78+���# 1���)��") $�� ��))�"H ��$ "��#7��()�#� ��(�+57)(��)-��%"��# $�� ��������

&�� 0��)���%) $�� G�()�""��# $�( D�#�1����+)( ��*��5�$��) �!(�)�*. ��� ,)��)�#�� $�( *��)�%�"��

��(��$+��)(��)����+���( -��$ �"( ��*��5�$��) ���+)�# ��$ &��"78+���$ ����+)�)9 �� ����

�!(�)�*� T�)����+���(��)-��%"��# &� ������+��. ��� #�(��)-��)(�+�7)"��+� 61+5�#�#%��) �()

#����# ��$ -�� ��-��)�� ��*��5�$��) ���� $����+�7)� A��+7��#� ���+ ��(���� 3�!$�%)�� ��$

����()"��()��#��. 0�(5)&"��+ 78+��� /��%)*��5�$����#�� �1(�-. $���+ ��$����#�� �� $��

��(��$+��)(�!"�)�%' ��(���( G���+)��( &� ����� -��)���� /��%)%!�(!"�$�����#. ��+�� #�+�� -��

���+ -��)��+�� $�*!� ��(9 $�(( -�� ��))�"H ��$ "��#7��()�# *!� $��(�� G�)-��%"��# ��!7�)�����.

 



ÄÅ ÆÇÈÉÊËÌÍËÌ ÎÇÏÐÑ ËÏÆÇÏÑËÌ ÆÒÏ ÓËÒ ÔÕËÒÈÉÓÕËÒÓËÌÍËÌ ÏËÔÖÕÇÑ×ÏÒÊÈÉËÌ ØÇÉÅËÌÓËÍÒÌÔÖÌÔËÌ

ÒÌÊÓËÊ×ÌÍËÏË ÍÖÏÈÉ ÍÒË ØËÇÕÒÊÒËÏÖÌÔ Ù×Ì ÚÇÈÉÊÑÖÅÊ×ÛÑÒ×ÌËÌ ÒÅ ÕÇÖÜËÌÍËÌ ÝËÊÈÉÞÜÑÊßÇÉÏ àáàâ

ËÒÌËÌ ÊÑËÒÔËÌÍËÌ ãÅÊÇÑäå æÖÏÈÉ ËÑÆÇÊ ÕÇÌÔÊÇÅ ÆÇÈÉÊËÌÍËÏË ÎÇÑËÏÒÇÕÐ×ÊÑËÌ ÒÌÜ×ÕÔË ÍËÏ

çÛÑÒÅÒËÏÖÌÔ ÍËÏ èÒÌÐÇÖÜÊÐ×ÌÍÒÑÒ×ÌËÌ ËÏÆÇÏÑËÌ ÆÒÏ ËÒÌËÌ Ø×ÉËÏÑÏÇÔÊÇÌÊÑÒËÔ Ù×Ì éêëáìí ÍËÏ

ÊÒÈÉ ÅÒÑ ËÒÌËÏ ÊÑÇÏÐËÌ î×ÊÑËÌÐ×ÌÑÏ×ÕÕË ÒÅ É×ÉËÌ ÎÇïË ÇÖÜ ÍÇÊ èðÄñæò ÍÖÏÈÉÊÈÉÕÞÔÑ ÖÌÍ Í×ÏÑ

äÖ ËÒÌËÅ ÚÇÈÉÊÑÖÅ Ù×Ì éêëáì ÜóÉÏËÌ Ê×ÕÕå æÖÏÈÉ Ü×ÏÑÔËÊËÑäÑË ÄÌÙËÊÑÒÑÒ×ÌÊÑÞÑÒÔÐËÒÑ ËÏÆÇÏÑËÌ

ÆÒÏ ËÒÌËÌ ÊÑËÒÔËÌÍËÌ ôËÏÊÈÉÖÕÍÖÌÔÊÔÏÇÍí ÍÒËÊËÏ ÆÒÏÍ ßËÍ×ÈÉ ÆËÒÑËÏÉÒÌ ÒÌÌËÏÉÇÕÓ ÍËÏ ÙËÏÑÏÇÔê

ÕÒÈÉËÌ ðÇÌÍÓÏËÒÑËÌ ÕÒËÔËÌå

õóÏ ÍÒË ÓËÒÍËÌ Ü×ÕÔËÌÍËÌ ñËÒÕÊÑÏÇÑËÔÒËÌ ÊÒÌÍ ÊÛËäÒÜÒÊÈÉË òÖÊÊÇÔËÌ äÖÏ öÏ×ÔÌ×ÊË ÉËÏÙ×ÏäÖÉËÓËÌ÷
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æÖÏÈÉ ÊÑËÒÔËÌÍË ô×ÕÖÅÒÌÇ ÇÖÊ ÍËÏ ØËÇÕÒÊÒËÏÖÌÔ Ù×Ì ÚÇÈÉÊÑÖÅÊ×ÛÑÒ×ÌËÌ ËÏÆÇÏÑËÌ ÆÒÏ ÒÅ

ÝËÊÈÉÞÜÑÊßÇÉÏ àáàâ ËÒÌËÌ òÌÊÑÒËÔ ÍËÊ ÝÏ×ïÉÇÌÍËÕÊÖÅÊÇÑäËÊå æËÏ ÎÇÏÐÑ ÜóÏ ÍËÌ òÏäÌËÒê

ÅÒÑÑËÕÔÏ×ïÉÇÌÍËÕ ÒÅ ×ÌÐ×Õ×ÔÒÊÈÉËÌ ðËÏËÒÈÉ ÍóÏÜÑË ÇÓËÏ ÅÒÑÑËÕê ÖÌÍ ÕÇÌÔÜÏÒÊÑÒÔ Ù×Ï ÇÕÕËÅ ÒÌÜ×ÕÔË

äÇÉÕÏËÒÈÉËÏ ÄÌÌ×ÙÇÑÒ×ÌËÌ ÌÒÈÉÑ ÌÖÏ ÓËÒ ÍËÌ ÚÒÏÐÊÑ×ÜÜÅËÌÔËÌí Ê×ÌÍËÏÌ ÇÖÈÉ ÇÖÜ ÍËÏ ãÅÊÇÑäÊËÒÑË

ÆËÒÑËÏÆÇÈÉÊËÌí Ê×ÍÇÊÊ ÆÒÏ ÜóÏ ÍÒË ÌÞÈÉÊÑËÌ 6ÇÉÏË ÆËÒÑËÏ ÊÑËÒÔËÌÍË ãÅÊÞÑäË Ê×ÆÒË ÆÒËÍËÏ ËÒÌË

ÆÇÈÉÊËÌÍË èÏÑÏÇÔÊËÌÑÆÒÈÐÕÖÌÔ ËÏÆÇÏÑËÌå
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æÒË æÏå Ø7ÅËÏ îÕÒÌÒÐ ÅÒÑ ÒÉÏËÅ ÞÏäÑÕÒÈÉËÌ 8ÖÇÕÒÑÞÑÊÌËÑäÆËÏÐ äÒËÕÑ ÇÖÈÉ ÒÌ ÍËÌ ÌÞÈÉÊÑËÌ 6ÇÉÏËÌ
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Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt 

Wir, die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung 
der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen. 
Neben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen 
gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Bestätigungsvermerk ausschließlich 
an die Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt, ohne dass er 
weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in 
dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschluss-
prüfungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu 
sein, und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vor-
liegenden Rechnungslegung einschließlich der „Allgemeinen Auftragsbedingungen 
für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, 
Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem 
Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein 
solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungs-
vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstände 
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.  

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste 
Ergebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu ent-
scheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und 
tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert 
oder aktualisiert. 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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